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Ich wurde 2020 durch Sie, die Mitglieder des Freundeskreises des Ethnologischen Museum, in das 

Kuratorium des Vereins gewählt und habe mich seitdem mit großer Freude dort z. B. in der 

Vorbereitung und Durchführung unserer Präsentation im Rahmen der Langen Nacht der Museen 

oder auch in der Afrika-AG eingebracht. Jetzt kandidiere ich für den Vorstand des Vereins für die 

Position eines Beisitzers. 

 

Kurz zu meinem Lebenslauf: 

Ich habe von 1984 bis 1990 an der FU Berlin Medizin studiert und bin nach meiner Zeit als Arzt im 

Praktikum in der Geriatrie des Max-Bürger-Krankenhauses wieder an die FU ins Institut für 

Mikrobiologie und Infektionsimmunologie zurückgekehrt. Von 1996 bis 1999 habe ich als 

Wissenschaftler an der Rockefeller University in New York im Laboratory of Cellular Physiology 

and Immunology unter der Leitung von Ralph Steinman gearbeitet. Seit 2000 bin ich Arzt für 

Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie und habe mich 2002 an der Charité auch für 

dieses Fach habilitiert. Von 2008 bis 2014 habe ich das Labor im Institut für Tropenmedizin der 

Charité geleitet, war von 2014 bis 2016 im Labor Enders in Stuttgart und arbeite seit März 2016 im 

Labor 28 hier Berlin. Gleichzeitig bin ich Gastwissenschaftler an der Charité. 

 

Warum das Ethologische Museum und sein Freundeskreis? 

Schon frühzeitig entwickelte ich ein großes Interesse an außereuropäischen Kulturen, welches in 

der Folge auch zum Aufbau einer kleinen Sammlung außereuropäischer Kunst geführt hat. 

Außerdem faszinierten mich im meinem Beruf von Anfang an Infektionskrankheiten und 

außereuropäische Medizin. Daraus ergab sich ein Schwerpunkt „Tropenmedizin“ in meiner 

Ausbildung und auch meiner späteren Tätigkeit an der Charité mit eigenen medizinischen 

Forschungsprojekten in Afrika und Südamerika. Und schließlich erachte ich ehrenamtliches 

Engagement als ein unabdingbares Gut einer aufgeklärten Gesellschaft. Gute Gründe somit, mich 

weiterhin in diesem wundervollen Verein einzubringen. 
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